Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Seit dem 12.09.1980 wurden in der Türkei 48 Menschen 
hingerichtet [darunter 25 politische Täter). 


bi TODESSTRAFEN 

29.03.24 Hüseyin Aktas in Izmir 
23.03.84 Mustafa Benli in Izmir 
70.0384 Suleyman Selen in lzrmir 
9.03.84 Hasan Demirtas in kzmir 


Es handelt sich hierbei um das Urteil in dem Prozeß 
gegen 107 Angeklagte von Kurtulus aus Arıtalya, tid, 


Seit der Werhängung des Kriegsrechtes in der Türkei 
wurden 301 Todesstrafen ausgesprochen. 


Hinrichtungsakte vor dem Parlament 


78.03.84 Mehmet Ucarolgu, Fevzi Isik, Ibrahim Yal- 
ein Arkan, Neodet S9rbir 
Bei den ersten drei Personen handelt es sich um Werur- 
teilte der Dev-Sol aus Izmir, Der vierte ist in Erzurum als 
Angehöriger der THKP/C zum Tode verurteilt worden. 
05.04.84 Harun Karta, Aslan Tayfun Özkök, Ahmet 
Fazil Ercüment Özdemir, Aslan Sener Yildi- 
rim, Sadettin Güven, Baki Altin 
Diese 6 Todesurteile stammen aus dem Prozeß wegen der 
Ermordung won dem ehemaligen Ministerpeäsidenten 
Nihat Erim und dem Polizeipräsidenten von Istanbul, 
Mahmut Diller. Die Verurteilten gelten als Angehörige 
von Dev-Sol, tid. 


d ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


Vor den Gerichten der Türkei wurden seit dem 12.09.80 
in 5.905 Fällen Anträge auf Todesstrafe gestellt. 


dd PROZESSE 
Cumhuriyet vom 23.03.1384 


Tarik Akan machte eine Aussage vor der Militärstastsañ- 
waltschaft 


Der Schauspieler Tarik Akan machte wor der Militär- 
staatsanwaltachaft in Istanbul eine Aussage. Wie es 
heißt, steht die Vernehmung im Zusammenhang mit 
den Ermittlungen zu dem Werfahren “Friedensverei- 
migung H. 


Cumhuriyet vom 23.03.1984 
43 Funktionäre von Dewrimci Toprak-Is angeklagt 
Vor dem Militärgericht Nr. 2 in Istanbul begann ein 


Prozeß gegen 43 Funktionäre der DISK - Gewerkschaft 
Oerrimei Toprak-Is. In der Anklageschrift führte der 


türkei infodienst 


ERSCHEINT 14-TÄGIG 


10 3417 D 


9. April 1984 


Militärstaatsanwalt aus, daß die legale Gewerkschaft 
in eine illegale Wereinigung verwandelt worden sei. 
Außerdem wurde festgestellt, da8 die Gewerkschaft 
am 75.05.79 aus DISK ausgeschieden sei, Mach der 
Vernehmung von 3 Angeklagten wurde der Prozeß auf 
den 10. Mai vertagt. 


Cumhuriyet vorm 23.03.1984 
Gegen 365 Parteimitglieder wurden Ermittlungen geführt 


Die Generalsstaatsanwaltschaft hat im Falle von 365 Par- 
teimitgliedern bis heute Ermittlungen eingeleitet. Auf 
die einzelnen Parteien verteilt ergeben sich folgende Zah- 
len: 

ANAP: 66, SODEP: 54, DYP: 65, HP. 46, RP: 13 und 
MOP: 108. 

Bei 98 Personen dauem die Ermittlungen noch an. Un- 
terdlessen wurde gegen 17 Personen bei der Staatsarıwalt- 
schaft Strafanzeige gestellt, 12 Personen wurden aus den 
Parteien ausgeschlossen und die Verfahren von 11 Per- 
sonen wurden an die örtlichen Staatsanwaltschaften war- 
wiesen. 


Cumhuriyėt vom 24.03.1934 
Das Verfahren gegen Nadir Nadi wurde eingestellt 


Die Militärstastsanwaltschaft won Istanbul hat im Falle 
unseres Herausgebers beschlossen, das Verfahren einzu- 
stellen, weil ihrer Ansicht nach in der Kolumne mit der 
Überschrift “Einheit und Gemeinsamkeit” kein Versto 
gegen die Gesetze zu sehen sei. 


Curnhuriyet vom 24.03.1984 
Verfahren gegen Kimsan-is 


War dem Militärgericht Nr. 3 in Istanbul begann ein Pro- 
zeit gegen 3 Gewerkschafter aus der unabhängigen Ge- 
werkschaft Kimsan-Is. Nach $ 141/1 sollen sie Strafen 
zwischen H und 15 Jahren erhalten, weil sie die Einheits- 
satzung von DISK akzeptiert haften. 


Cumhuriyet vom 24.03.1994 
Das TKP-WVerfahren 


Yor dem Militärgericht in Ankara ging das TKF-Verfah- 
ren mit 788 Angeklagten weiter. & Angeklagte brachten 
ihre Verteidigung vor, Damit haben insgesamt 200 Ange- 
klagte ihre Verteidigung abgeschlossen. Das Werfahren 
wurde auf den 29. März vertagt. 


Cumhuriyet vom 25.04.1984 


Der Chefredakteur der Zeitung "Hafkän Kurtulusu“ be- 
kam 8 Jahre, 9 Monate Strafe 


Wegen dem Worwurf, mit Hilfe von Publikationen 
Kommunismuspropaganda betrieben zu haben, wirde 
der Chefredakteur der Zeitung “Halkin Kurtulusu”, 


Nevzat Acan, von dem Militärgericht in Istanbul zu 
einer Strafe von 8 Jahren und 9 Monaten Zuchthaus 
verurteilt. 

Unterdessen ging die Kevisionsverhandlung gegen 10 
rechtsgerichtete Angeklagte in Izmir zu Erde. Wegen 
des Vorwurfs, bei den Aussinandersetzungen in Taris 
5 Arbeiter gefoltert zu haben, wären sie in der 1, In- 
stang zu Haftstrafen von je 15 Jahren verurteilt worden. 
Die Strafen wurden nun mit je 3 Jahren und E Monaten 
festgelegt. 


Cumhuriyet vom 26.03.1984 


Es wurden Verfahren gegen Vereine eröffnet, die Politik 
betrieben haben sollen 


Aufgrund der neuen Wereinsregelurg wurden die ersten 
Verfahren eröffnet. im Zusammenhang mit seiner Kritik 
an dem Grundpreis für Tabak wurde ein Werfahren geger 
Sam! Dogan, den Vorsitzenden des landwirtschaft: 
lichen Ingenieursvereins eröffnet. Ein weiteres Wer- 
fahren erwartet Osman Özbek, den Vorsitzenden 
der Landwirtskammer, ebenfalls wegen einem Kom, 
mentar zu den Grundpreisen für Tabak. Eine Äußerung 
von Ibrahim Yetkin, dem Vorsitzenden des Landwirte- 
vereins, Zur Weizenpolitik hat ebenfalls zu einem Wer- 
fahren geführt. 


Cumhuriyet vom 27.03.1984 


Die Akten von Gönensin und Apeydin sind in Unter: 
suchung 


Gegen unseren Chefredakteur Okay Gönensin und dan 
Anwalt Burhan Apaydin ging das Verfahren wegen tines 
Verstoßes gegen das Dekret Nr. 5? vor dem Milntärge- 
richt in Istanbul weiter. Wegen eines Schreibens im Zus 
“ammenhang mit dem Werfahren gegen die Friedensver- 
sinigung vom 16.03.1982 war zunächst der Arwalt Bur- 
han Apaydin angeklagt worden. Okay Gönensin soll 
sich mit Hilfe der Presse an dieser Straftat beteiligt ha- 
ben und wurde ebenfalls angeklagt. 


Curmburiyet vom 28.03.1084 
13 Gewerkschafter angeklagt 


Vor dem Milntärgericht Nr. 2 in Istanbul ging der Prozat 
gegen 13 Funktionäre der DISK-Gewerkschaft Baysen-ls 
weiter. Wegen eines Verstoßes gegen den 5 141 sollen 
sie Strafen zwischen 10 und 20 Jahren erhalten. 
Unterdessen wurde vor dem Militärgericht Mr. 1 in istan- 
bul ein Verfahren gegen 7 Angehörige der TIKB eröff- 
net Damit hat sich die Zahl der Angeklagten won der 
TIKE auf 45 erhöht. Ihnen wird vorgeworfen, die beste: 
hende verfasungsmäßige Ordnung mit Waffengewalt 
verändern zu wollen und dazu eine bewaffnete Bande 
gegrundet zu haben, Versammlungen und Demonstra- 
tionen gemacht zu haben, sowie im Besitz von Explo- 
sivstoffen gewesen zu sein. Dafür wird gegen sie tine 
Strafe zwischen 5 und 15 Jahren Zuchthaus gefordert. 


Cumhuriyet vom 29.05.1984 
Gegen Eksi wurde ein Verfahren eröffnet 


Gegen den ehemaligen stellvertretenden Vorsitzenden 
der SODEP, Oktay Eksi, wurde vor dem Militärgericht 
der 3. Armee ein Verfahren eröffnet, in dem gegen ihn 
eine Strafe zwischen 3 Monaten und 1 Jahr gefordert 
wird. Grundlage für das Verfahren ist eine Rede wor den 
Wahlen am E. November in Trabzon. In dieser Hede zoll 
er gegen das Dekret Nr. 76 verstoßen haben. Gestern 
sollte seine Aussage vor der Militärstaatsanwaltschaft in 
Istanbul aufgenommen werden. Da er sich aber nicht 
vorbereitet fühlte, wurde der Termin auf den A. April 


vertagt. 
Cumhuriyet vom 29.03.1384 
Dass Sodost-Kurtulus Verfahren 


Vor dem Militärgericht Nr. 1 in Diyarbakir ging das 
Verfahren gegen die illegale Organisation Kurtulus für 
Südost zu Ende. Won den 135 Angeklagten wurde einer 
zu einer Haftstrafe von 20 Jahren, 38 zu Strafen zwi- 
schen 3 und 8 Jahren verurteilt. 78 Angeklagte wurden 
freigesprochen. 


Hürriyet vom 30.03.1924 


4 Militante der Organisation Kurtulus zum Tode verur- 
teilt 


Das Urteil im Verfahren gegen 107 Angeklagte der Aler, 
len Organisation Kurtulus, denen 5 Morde und 23 var- 
suchte Morde zur Last gelegt worden waren. ging in 
Izmir zu Ende. 4 der Angeklagten wurden mit dem Tode 
bestraft, 4 Angeklagte bekamen ein Ichenzlängliche 
Haftstrafe und 4 Angeklagte bekamen eine Haftstrafe 
von 20 Jahren. Des weiteren wurden Bi Angeklagte zu 
Haftstrafen zwischen 2 und 17 Jahren verurteilt. 30 
Angeklagte wurden freigesprochen und die Akten wong 
Angeklagten wurden abgetrennt. 


Milliyet vom 30.03.1984 


19 Personen wurden ausgebürgert 


Auf Warschlag des Innenministeriurs wurden 19 Per- 
sonen ausgebürgert und ihr Besitz an die Staatskase 
übergeben. Es sind dies: Mustafa Ugur Silin, Osman 
Yavuz, Ali Nhan. Semih- Sarpkaya, Sertac Sevket Bucak, 
Düzgün Taskiran, Mahir Acikyürek, Engin Ekiner, Ali 
Capan, Ekrem Aydin, Yücel Top, Kadir Yilmaz, Omran 
Zafer Baran, Melih Mehmet Baran, Hüseyin Cahit Konya, 
Cahit Konya, Selahattin Yildirim, Esref Çelik, Hayati 
Balmar. 


Hürriyet vom 31.03.1934 


Gegen Birsen und 18 TIKKOcus wurde die Todesstrafe 
gefordert 


Im Verfaten gegen 191 Angeklagte der \rganisation 
TEP/ML TIKKO vor dem Militärgericht in Istanbul hat 
der Militärstaatsarwalt gegen 19 Personen, darunter gine 
Frau die Todesstrafe gefordert. Den Angeklagten werden 
29 Aktionen in Istanbul, Bursa, Bolu, Adapazari, Izmit 
und Zonguldak zur Last gelegt. Gegen die anderen 157 
Angeklagten fordert der Miltärstastsanwalt Strafen 
zwischen 6 Monaten und 24 Jahren. 23 Angeklagte sol- 
len freigesprochen werden. 


Cumhuriyet vom 31.03.1934 

Gegen Ali Sirmen wurden 3 Jahre Haft gefordert 

Der Militärstastsanwalt bat im Verfahren gegen unseren 
Joumalistan Ali Sirmen das Plädoyer gehalten. im Wer- 
fahren gegen die Friedenswereinigung soll er den Mili- 
tärstastsanwalt beleidigt haben. Dafür forderte der 
Militärsteatsanwalt jetzt eine Strafe zwischen 6 Monaten 
und 3 Jahren. 

Terziman vom 05.04.1984 


Der Verrat im Ausland wird in drei Abteilungen betrie- 
ben 


Es wurde mitgeteilt, daß die zerstörerischen und separa- 


tistischen Aktivitäten open die Türkei unter der Füh- 
rung der Kommunistischen Partei der Türkei in drei Ab- 
teilungen durchgeführt werden. Wie die Nachrichten. 
dienste mitteilen, haben die DISK-Gewerkschafter 
Kemal Daysal, Mehmet Karaca, Murat Tokmak, Aydin 
Yesilyurt, Turan: Ata, Yasar Arikan, Mislim Sahın, 
Zeki Atsiz, Salih Taner Serie, Ayhan Dümen, Semsettin 
Ercan, Bahtiyar Erkul, Recep Ürdusever, Sait Aydogrmus 
und Metin Denizmen zunächst ein Komitee gegründet 
und sich die Unterstützung der marxistisch-eninisti- 
schen Gewerkschaften besorgt. Daraufhin wurde ar 
Holland ein Komitee zur Verteidigung der Mensche: 
rechte und der Demokratie gegründet und dann in Paris 
wën Haus der Exilgewerkschafter. Zu diesem Zweck 
wurden am 3. Marz 1984 eine Wersammlung in Essen 
und am 4, März 1994 eine Versammlung in Mülheim ab- 
gehalten. Die dort erarbeitete Plattform wurde auch 
durch den DISK-Vertreter Tücel Top umgesetzt, Des 
weiteren wurde in Erfahrung gebracht, daf der Doch: 
tige Mörder Yilmaz Güney die Terroristen im Flücht- 
lingsiager Lavrion bei Athen unter seinen Schutz ge 
nommen hat. Im Sinne der Beschlüsse auf der Wersamm- 
lung in Essen hat Güney behauptet, daß der Übergang 
zur Demokratie in der Türkei ein Betrug sei und behaup- 
tet, daß in den Gefängnissen der Türkei gefoltert umd 
massıkriert werde 


Cumhuriyet vorm 05.04.1984 
Die Zeitung Somut erscheint wieder 


Die Zeitschrift Somut, deren Erscheinen durch enen Be- 
schluß der Kriegrechtukommandantur in Istanbul vom 
24.01.84 verboten worden war, darf man aufgrund eines 
Befehles der gleichen Kommandantur vom 26.03.34 an 
wieder erscheinen. 


Cumhuriyet van 05.04.1984 
Entscheidung weft Nichtzuständigkeit 


Das Militärgericht in Ankara hat im Verfahren gegen 
Abdullah Bastürk und 9 weitere Funktionäre der DISK 
wegen der unerlaubten Einfuhr von PKWs und Ersatz- 
teilen auf Nichtzuständigkeit erkannt. Desgleichen er: 
kannte das Gericht auch in einem Werfahren wegen der 
Einfuhr von PKWs bei 3 Funktionären der Gewerkschaft 
Petkim-ls auf Michtzuständigkeit. 


Cumhuriyet vom 05.04.1984 
Gönensin und Kemal wurden freigesprochen 


Im Werlahren gegen unseren Journalisten Mehmed Ke 
mal und: unseren Chefredakteur Okay Gönensin hat 
run das Militärgericht in Istanbul auf Freispruch ent: 
schieden. Wegen eines Artikels am 9.9.52 waren die 
beiden Journalisten wegen eines Werstoßes gegen das 
Dekret Nr. 20. sowie den $ 159 TSG angeklagt worden. 
Dafür ist eine Strafe won bis zu 4 Jahren vorgesehen 


e) VERHAFTLNGEN 


Im Gebiet der Kiriegsrechtskommeandamtur Adana wur- 
Jen 20 kommunistische Militnte der Organisation 
THEP Acilciler mit Hoffen und verschiedenen (Doku: 
menten gefaßt. Sie waren nach dem 12. Septembar ins 
Ausland gegangen und nun zurückgekehrt, um Are 
Aktivitäten fortzusetzen (Terciman vom 31.03.84]. 


In einer gro angelegten Üperation sind bislang 43 Per- 
sonen festgenammen worden, die im Verdacht reien. 
legal mit Eisen und Heroin gehandelt zu haben. Wan- 
rend seit zu Tagen ZS Personen in Ankara verlorf wer- 
der, konnten weitere 20 Personen in Jetanbu! in CH 


Tage andauernden Operationen festgenommen wenden. 
Am folgenden Tage konmen noch einmal 5 Personen 
werfiaftet wonden. Sie wurden alle per Flugzeug ooch 
Ankara gebracht. Die Ermittlungen dauern aber an. 
(Gurmhuriyet vom 04. und 05.04.84) 


f| FOLTER 
Cumhuriyet vom 23.03.1304 
Eine Haftentlassung im DHB-Werfahren 


Im Verfahren gegen die illegale Organisation DHB 
vor dern Militärgericht in Ankara wurde ein Angeklagter 
aus der Haft entlassen. Der Angeklagte Taner Dileklen 
ergriff während der Verhandlung das Wort und meinte, 
daß die Haftbedingungen in nichts den Bedingungen auf 
der Polizeiwache nachstünden. Seit den 24.02.54 se 
der Druck bei ständigen Prügeln angelangt. Es werde 
behauptet, daß sie sich nicht an die Bedingungen im 
Gefängnis halten würden. Sie würden aber alle gesetzii- 
chen Bestimmungen einhalten. Ihr einziger Wunsch sei 
es, daß sich die Hafıbedingungen bessern würden. 


Cumhuriyet vom 23.03.1984 
Das Verfahren wegen des Mordes an Abdi Ipekci 


Var dem Militärgericht Nr. 1 ging der Prozeß wegen 
der Entführung des Mörders an Abdi Ipekci, Mehmet 
Ali Agca, aus dem Gefängnis in Kartal-Maltepe Weiber. 
Der Angeklagte Mehmet Tanaydın wurde verhört. In 
seiner Wernehmung gab er an, dab er wegen dieses Ver- 
fahrens am 24.07.1983 zum 1. Kommissariat geschickt 
worden sei, Weiter sagte er: "Die Struktur des T. Kom- 
misariars it bekannt. Man glaubte dem Chefredakteur 
dieser Zeitung. ich habe Folterungen erfahren, die mich 
winschen dielen, vor den Ingusitionsgerichten zu sein. 
Diese Folterungen wurden Grad um Grad schwerer. 
Die Aussageprotokolle haben sie selber geschrieben. 
Mar sagte mir, dag die Folter ooch zunehmen werde, 
wenn ich nicht unterschreite. Man brauchte unbedingt 
ein Opfer und bat mich gefunden.” 


Cumhuriyet vom 23.03.1984 


Es wurde eine Lösung für die sexuellen Probleme der Ge- 
fangenen gefordert 


Für die 78.000 Untersuchung- und Strafgefangene der 
Türkei wurde eine Lösung ihrer sexuellen Probleme ver- 
langt. Obwohl schon vor 20 Jahren der türkische neuro- 
psychiatrische Verein zu diesem Problem tine Diskussion 
veranstaltet habe, sei in der Zwischenzeit an diesem 
Punkt nichts geschehen. Prof. Ayhan Songar sagte dazu: 
“pie Tatsache, dag Kriminelle whrend‘ einer kurzen 
oder langen Gefangenschaft eine Reihe von physiologie 
schen. Bedirinissen nicht befriedigen können, et sehr 
vorsichtig zusgedindekt, eine Folter. Die sexuelle Befrie- 
digung steht dabei den physiologischen Bedürfnissen 
Von” 


Hürriyer vom 04.04.1984 


Der Generalsstab gab eine Erklärung heraus: "So ist die 
Lage in den Gefängnisen”m 


Gestern gab der Generalsstab eine Erklärung im Zusam- 
menhang mit der Situation in den Militärgefängnissen 
heraus: Eine 9-köpfige Delegetion habe die Situation 
untersucht und sei zu folgendem Ergebnis gekommen: 
“Eins Reihe von Umtersucfhungshäftlingen, die der 
marcktisch-leninistischen ideologie angehören, habe 
darauf berfänden, sich gegen die Ordimung in den Ge- 


fängnissen zu verhalten, Dis gesetzlichen Maßnahmen 


angenommen: 


Anm.: In allen türkischen Zeitungen erschien die gleich 
lautende Erklärung. Die internationalen aber 
haben ausführlicher davon berichtet. So wurde u.a. ange 
geben, da nur zwei Todesfälle 2indeutig auf Fremdein- 
wirkung zurückzuführen seien und die Verantwortlichen 
auch bestraft worden sind [WDR IV}. Die Delegation des 
Bundestages hat sich zu dieser Erklärung geäußert und 
ihre Zufriedenheit über eing solche Lintersuchung ausge- 
druckt. Gleichzeitig wurde der Reisetermin für die Ogle- 
gation auf einen unbestimmten Termin verschoben. 

Wie inzwischen bekannt wurde, haben die Hungerstrei- 
kenden in Ankara diese Erklärung als Versicherung gt- 
nommen, daB keine weiteren Mißhandlungen vorkom- 
men werden und ihre Aktion abgebrochen. Gleichzeitig 
protestierten sia gegen die Zyrik der Erklärung, die 
die Existenz von Falter in Gefängrissen schlicht leugnet, 
eigene Quellen. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet wor 25.03.1984 


Wer nicht abstimmt zahlt 2500 Lira, wer Alkohol 
trinkt, bekommt 3 bis 6 Monate Haft 


Die Verbote für die heutige Wahl sind: 
- wer versucht abzustimmen, ohne dazu berechtigt 
zu sein, bekommt 2 bis 5 Jahre Haft, 
` wer für andere abstimmt, 2 bis 5 Jahre Haft, 
-wer in der Zeit der Abstimmung Alkohol verkauft 
oder konsumiert, bekommt eine Strafe zwischen 3 
und Ẹ Monaten, 
- war nicht abstimmt, bekommt eine Strafe won 
2.500 TL, 
` wer Stimmzettel zerstört, bekommt eine Strafe 
Zwischen 1 und 3 Jahren. 


Hürriyat vom 27.03.1904 
Bei Vorfälken während der Wahl gab es 6 Tote 


Wèhrend der Wahlen im Lande, die allgemein sehr ruhig 
verliefen, ist es zu 6 Todesfällen und 67 Verletzten gë- 
kommen. In der Erklärung des Innenministeriums wird 
darauf hingewiesen, daß die Vorfälle in den Provinzen 
Samsun, Urfa, Mus, Kastamonu und Kahrsnarnmaras 
aufgretreten sind, 


Cumhuriyet vom 29.03.1984 
Eldem: Amnestiefrage wird untersucht 


Auf eine kleine Anfrage des HP Abgeordneten Cineyt 
Langer antwortete der Justizminister Nejat Eldem, dak 
diese Frage zunächst gründlich untersucht werden misse. 
Man sei schon im Regierungprogramm darauf tingegarni- 
gen, aber e5 sei in der gesellschaftlichen Bedeutung eine 
sehr heikle Frage. Es müsse abgeklärt werden, welcher 
Personenkreis aufgrund der Verfassung in den Genuß 
einer Amnestie kommen könne und dann habe das Par- 


lament eine entsprechende Entscheidung zu fällen. 
Cumhuriyet vom 28.03.1984 
SODEP und DYP haben es aufs Parlament abgesehen 


Nach den Kommunalwahlen zeigen sich die eigentlichen 
Bewegungen auf Seite der nicht im Parlament vertrete- 
nen Parteien, die an der Wahl teilgenommen haben. Da- 
bei treten folgende Punkte in den Yordergund. Zurin- 
destens für eine lange Zeit wird eine vorgezogene Wahl 
nicht zur Debatte stehen. Es ist aber nicht positiv, außer- 
halb des Parlamentes zu bleiben. Das bedeutet, daf man 
über eine Gruppe im Parlament verfügen mub. Die 
SODERF sucht dabei nach "Freunden" in der HP, die DYP 
wiederum bei der MDP. 

Neben der Tatsache, daß für die HP noch der Rücktritt 
des Vorsitzenden Necdet Calp auf der Tagesordnung 
steht, fällt auf, daß sich Wertreter der noch nicht offi- 
ziell gegründeten Partei der demokratischen Linken mit 
Abgeordneten der HP von Zeit zu Zeit treffen. 


Cumhuriyet wor 29.03.1984 


Endergebnis der Wahlen 

Die Kommunalwahlen haben folgende offizielle Ergeb- 
nese gebracht: 

Partei Frozente Bürgermeister (Provinz; Kreis} 
ANAF 41,5% 54320 

SODEP 22,93 Sp 

DYP 13,72 SCH 

HP: B59 Kid 

MDF 307 le 

RP 4,73 25 

Urnabh, 1.36 SER 


Cumhuriyet vom 31.03.1384 


Özal: Das Kriegsrecht kann in 4 Monaten aufgehoben 
werden 


'n einer Unterhaltung mit dem Reporter Axel Krause 
von der Zeitung International Herald Tribune äußerte 
Minsterpräsident Turgut Özal die Hoffnung, dab das 
Kriegsrecht in Etappen in den nächsten A Monaten auf- 
gehoben werden könne. Oral sagte weiter, daß er noch 
nicht beabsichtige, eine Amnestie zu erlassen. Er be 
tonte, dab die Amnestie eine sehr heikle Frage sei 
und man nicht wolle, daß die Anarchie wieder um sich 
greife, 

Tereüman vom 02.04.1984 

Özal: Wir werden noch schneller arbeiten 


In seiner dritten Pressekonferenz ging Ministerpräsident 
Turgut Özal auf alle wichtigen innen- und außeripöli- 
tische Fragen ein. Außenpolitisch ging er insbesondere 
auf die Beziehungen zu Griechenland ein und sagte, daß 
man die einseitige Aufhebung des Vıumszwarges für 
Griechenland als ein Angebot auffasse, auf das nun die 
Gegenseite reagieren könne. Zur Situation in den Ge- 
fangnissen sagte er, daß man eine Lintersuchungskom- 
mission ins Leben gerufen habe, die die Situation in den 
Gefängnissen untersochen werden, Als ein Raportor 
fragte, warum verschiedene ausländische Journalisten 
ausgewiesen worden seien, sagte Özal, daß 4-5 Grüne 
eine Aktion im Güven Park gemacht hätten. Sie hätten 
vorher verschiedene Reporter benachrichtigt. Anschlie- 
Bend seien die Grünen und die Reporter sang. und klang- 
los ausgewiesen worden. 


Tercüman vom 02.04.1984 


Zwei Dorfvorsteher konnten ihren Posten nicht antreten, 
weil de sich nicht an den Abstimmungen zur Werfassung 
beteiligt hatten 


In zwei Dörfern aus der Provinz Trabzon wurden die 
Wahlen für das Amt des Dorfvorstehers annulliert. Die 
gewählten Vertreter Seyfullah Kadioglu und Mustafa 
Yildiz hatten sich nicht an der Werfasungsakstimmeng 
beteiligt und bekamen, nun das Wertretungsrecht abge- 
Sachen. 


Cumhuriyet vom 02.04.1964 


Wenn die Kommunalwahlen allgemeine Wahlen gewesen 
waren... 


Auf der Grundlage der Wahlen zu den PFrovinzparlamen- 
Ten wurde eine Berechnung der Zusammensetzung des 
Parlamente: aufgestellt. Demnach würden die HP und 
MDP nicht mehr im Parlament vertreten sein. Die ANAP 
würde die Zahl ihrer Abgeordneten von 211 auf 233 ster. 
gern, die SODEP bekäme 113 Abgeordnete und die DYP 
Së. 


Hürriyet wom 04.04.1384 


Mach dem Hochschulgesetz haben 1188 Hochschulange- 
hörige die Linmersitäten verlassen 


Nach einer Untersuchung der Zeitschrift ‘Bilim ve Sanat” 
(Wissenschaft und Kunst) haben in den 2,5 Jahren nach 
Inkrafttreten des Hochschulgesetzes ingesamt 1188 
Hochschulangehärige die Universitäten verlassen. Hier- 
von sind 881 auf eigenen Wunsch hin ausgeschieden und 
bei 327 wurde das Dienstwerhältnis gekündigt. 


Cumhuriyet vom (4.04.1984 


Der notwendige Schritt für de Produktion der F-16 
wurde getar 


Der Ministerrat hat die notwendige Erlaubnis erteilt, 
nach der die amerikanische Firma General Dynamics 
über 42% der Aktien in der Fugeeugbaufirma TUSAS 
besitzen darf. Won dem Gründungskapitel dieser Fa. 
werden 51% in einheimischem Besitz und 49% in aus- 
ländischern Besitz sein. Als Startkapital sind zunächst 
750 Millionen Dollar vorgesehen, die später um 137 
Millionen Dollar aufgestockt werden sollen. Neben 
dem Kapitaltransfer aus dem Ausland ist such an 
ginen Austausch auf technwlogischem Gebiet gedacht. 


Wirtschaft 


Cumhuriyet vom 2.03.1884 
Das Nationaleinkommen stieg 1983 um 3,3% 


Nach letzten Schätzungen des staatlichen statistischen 
Amtes beträgt der Zuwachs des Bruttosozialprodukts 
im vergangenen Jahr 3,3%. Damit ging die Wachstums- 
geschwindigkeit gegenüber den vorangegangenen 2 Jah- 
ren zurück. 1381 betrug der Zuwachs im Bruttosozial- 
produkt 4,3%. 1982 wurde ein Zuwachs von ER 
erreicht. 


Cumhuriyet vom 73.03.1984 


Das 20 Jahre alte Gesetz über Fremdkapital wird 
geändert 


Das neue Gesetz über Fremdkapital wird nach Korru- 
nalwahlen im Kabinett zur Debatte stehen, Der Ge 
setzesentwurf, der zus 21 Artikeln besteht, schafft 
neue Anreize fürs Auslandskapital und vereinfacht 
die Bestimmungen. 


Cumhuriyet vom 20.03.1984 
Die Wahlen sind vorbei, die Preiserhöhungen sind da 


Nach Kommunalwahlen wurde ein meues Preiserhö- 
hurgspaket. serviert. Die Preise für Erdölprodukte 
wurden um 7% erhöht, Der vom Staat verkaufte Hrot- 
weizenpreis stieg um 39,3%. Bei Turkish Airlines stei- 
gen die Ticket-Prese für Auslandsreisen ab 1.April um 
B-12%. 


Cumhuriyet vom 31.02.1984 


Die Küchenzuspben einer d-köpfigen Familie über- 
stiegen im März die 40.000 Lira Marke 


Die notwendigen Küchenausgeben einer d&öpfigen 
Familie stiegen im vergangenen Monat gegenüber 
Februar um 2,3 %. Damit betragen die notwendigen 
Küchenausgoben 40.628 Lira. 


Terdiman vor 04.04.1984 


Die Brücke und die Staatsbetriebe werden im Mai im 
Aangebot stehen 


Ein wichtiger Teil der ökonomischen Maßnahmen, die 
wegen der Kommunalwahlen für einige Zeit zurück- 
gehalten wurden, kommen diese Woche auf de Ta 
gesordnung. Das sind im einzelnen die Maßnahmen 
zum Verkauf der Brücke und der Staatsbetriebe sowie 
zur Erklärung der Freihandelszonen. 


Cumhuriyet vom 05.04.1984 


Das Zahlungsbilanzdefizit stieg von 60 Millionen Dollar 
auf 1,6 Milliarden Dollar 


Das Zehlungbilanzdefizit der Turkei stieg im vergan- 
genen Jahr um 1,5 Milliarden Dollar und erreichte eine 
Höhe won 1,6 Milliarden Dollar. 1982 betrug das Zah- 
lungsbilanzdefizir 60 Millionen Dollar. 


NEUER MINDESTLOHN: 24.525 LIRA 


Die von der Regierung einberufene Mindestlohnkom- 
mission gb die neuen Mindestlahnsätze bekannt. 
Hiernach wird. der Mindestiohn für Erwachsene 24.525 
und für Jugendliche 16.875 Lira Brutto betragen. Die 
neuen Mindestlohnsätze treten am 1.Apeil in Kraft 
{Cumhuriyet vom 29. 3.1984). 

Dat der Mindestlohn gerade zum jetzigen Zeit- 
punkt festgelegt wird, erklärt sich nach Meinung 
der Beobachter daraus, ‘daß die Regerung die 
Komrmunabwählen fir sich beeinflussen wollte 
und deshalb die ` Kommieston frühzeitig einbe- 
tef (Cumhuriyet vom 15.03.1384]. 

Die frühzertige Einberufung hat jedoch den Arbeitern 
nichts wesentliches eingebracht. Zwar wurde in den 
Kommissionssitzungen ausführlich darüber diskutiert, 
wie der Mindestlohn festzulegen sei. Und man Kam 
überein, bei der Festlegung des Mindestlohnes die 


familiäre Situation der Arbeiter nicht zu berücksichtigen 
und von 3.500 Kalorien pro Tag und pro Arbeiter aur- 
zugehen. Es war jeoch nicht zu übersehen, daß schon 
wor dem Beschluß der Mindestlohnkommision für 
Ministerpräsident Özal und damit für die Regierung 
feststand, daß den Arbeitern nicht mehr als 186,000 
Lira Netto zu gewähren et. Diese Worentscheidung der 
Regierung veranlaßte den Türk-Is-Chef, Sevket Yil- 
maz, zu der Bemerkung: Diese Dinge kann man nicht 
einfach durch ein Dekret erledigen. Da aber offenbar 
beabsichtigt ist, den Mindestlohn gar Regierungedekret 
festzulegen, warum hat man dann die Mindestlahnkom- 
mission einberunfen A" (Milliyet vom 18.03.1984] 

Die Türk-Is-Wertreter selbst gingen bei ihren Mindest: 
lohnforderungen davon aus, daß die verlorergegangene 
Kaufkraft der Arbeiter wiederhergsstellt werden sollte. 
Insbesondere forderten sie, daß bei der Berechnung 
der Mindestlöhne auch die gestiegenen Mieten berück- 
sichtigt werden müßten. Sie ermittelten auf der Grund- 
lage von preissteigerungen für #1 Sorten von Grand- 


nahrungsmitteln, daß der Reallodın des Jahres 1963 nur 
bei einem Mindestlohn von 35.490 Lira erreicht werden 
würde [Cumhuriyet vor 14.03.1984]. 
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Internationale 
Beziehungen 


Hirriyet wor 24.03.1984 


Die Grünen wollten in Ankara eine Demonstration 
veranstalten 


T Abgeordnete der deutschen Partei der Grünen wur- 
den in Ankara bei einer Demonstration festgenommen. 
Die 7 Abgeordneten verteilten in den Straßen von Anka- 
ra Fäugblätter und breiteten ihre Spruchbänder aus. Sie 
griffen die Kommunalwahlen verbal an und behaupteten, 
daß in der Türkei die Menschenrechte verletzt würden. 

Dn der ohne Wisen der türkischen und der deutschen 


Regierung durchgeführten Demonstration nahmen die 
Abgeordneten Rudolf Baro, Milan Hoeacek. Willi Horst, 
Kale Winker, Uli Fischer, Gaby Potthæ und Lukas 
Beckmann teil. 

Der Bundesaußenminister Dietrich Genscher trat bei 
den Turkischen Behörden für di Freilassung der deu- 
tschen Abgeordneten und gab seiner Besorgnis Aus 
druck, daf die Grünen. ohne Wissen der Burdesregie- 
rung in der Türkei eine Demonstration durchgeführt 
haben, 


Cumhuriyet vom 25.03.1384 


Geberth: Auf neue finanzielle Quellen im Westen mit 
ihr zwei Jahre lang warten 


Der Vorsitzende des Türkei-Konsortiums bei der DÉI CD. 
Rolf Geberth, sagte bei seinen Besuch in der Türkei: 
"Ihe Tinker gibt zur Zeit Zen Ausland ein viel gunstige- 
res did ab, als es bisher der Fall war. Trotzdem dari 
man auf einen kräftigen Kapitalzusrom erst 1985 
bzw. T956 warten,” 


Cumhuriyet vom 03.04.1984 


Kanada und die Türkei verhandeln über nukleare Fu- 
Sëmmenarfiseost 


Die Verhandlungen. über die nukleare Zusarmmenar: 
beit zwischen der Türkei und Kanada haben gestern 
in Ankara begonnen. Das eine Kernkraftwerk, des 
in Akkuyu gebaut werden soll, wird den Kanadier 
vergehen, 


Terairman vom 03.04.1984 
30.000 Griechen werden in der Türkei arbeiten können 


Ministerpräsident Özal hat eine Erklärung zum Wiums- 
Zwang für griechische Staatsangehörige abgegeben. Die 
Erklärung schließt auch diejenigen griechischen Staatsan- 
gehörigen cin die früher in der Türkei gearbeitet haben. 
Dead gab bekannt, daß für griechische Staatsarıgehörige 
der Visumszwarg aufgehoben sei und diejenigen Grie- 
chen, die schon einmal in der Türkei gearbeitet haben, 
wieder Arbeitserlaubnis bekommen können. 


Milliyet vom 05.04, 1384 

Die Cruise werden nicht in der Türkei stationiert werden 
Der türkische Verteidigunsminister Zeki Yavuztürk und 
der persönliche Sprecher des LS-Werteidigungerninisters, 
Burch, erklärten, daß die Cruise Missiles ganz siche 
nicht in der Türkei stationiert werden. 

Milliyet vom 05.04.1984 

General Dynamics beteiligt sich mit 42% an TUSAS 

Die amerikanische Firma General Dynamics beteiligt sich 


mit 42% an TUSAS {Luft und Raumfahrtindustrie], von 
der die F-15-Kampfflugeeuge gebaut werden: sollen. 


REAKTIONEN AUF DIE AMERIKANISCHEN 
FORDERUNGEN IN ZYPERN 


Die für Auslandsfragen zuständige Kommission des 


US-Serats hat an die Türkei eine Geldschenkung in 
Höhe von 215 Millionen Dollar beschlossen. Die Hilfe 
ist allerdings en die Bedingung geknüpft, daß die Türkei 
in Zypern das Gebiet Famagusta unter die Obhut der 
UNO stellt. 

Dieser Beschluß des US-Senats löste in Ankara heftige 
Kritik aus. Außenminister Vahit Halefoglu beschuldigte 
den US-Kongre#, sich in der Politik der Unterdrückung, 
der Erpressung und der Bestechung zu bedienen. Er sgte: 
"ern Ste aufriehtig die Lösung des Zupern- Problems 
anstreben, dann ampfelle jahllhnen, sich nicht einzumi- 
schen und uns aus der Sonne zu gelter...Es kann keine 
Rede dalon sein, daf Famagusta unter Druck zurück. 
gegeben wird. ™ 

Auch Ministerpräsident Özəl argumentierte m diese 
Richtung: "Wi wisen aus Erfahrung, dal das Zypem- 
Problem auf diesem Wege micht gelost werden kanit. 
im Gegenteil, sche Miitel sind geeignet, das Zoe 
Problem in eine Sackgasse zu führen.” [Cumhuriyet 
vom 01.04.1984] 

Tercärman vom 02.04.1984 meldete, daß die türkische 
Regierung die Reagan-Administration davor gewarnt 
habe, dem Beschluß des US-Senats zu folgen. Sonst 
könne der Zusammenarbeit in Incirlik und in anderen 
Stitzpunkten ein Ende gesetzt werden. Noch am giei- 
chen Tag erschien in Hürriyet eine Meldung, dab die 
Reagan-Administration auf die Revision des Senats- 
beschlusses drängen werde. 

Werteidigungsminister Zeki Yavuztürk ergriff bei der 
MATCO-Nuklesrplanungstagung in Cesme die Gelegen- 
heit und sprach mit dem US-Werteidigungsminister 
Caspar Weinberger über das Zypern-Proßlem, Er beton- 
te, daf die Türkei entschieden gegen eine an Bedingen- 
gen geknüpfte Militärhilfe sei. Weinberger versprach alles 
Mögliche zu tun, damit der Senatsbeschluß revidiert 
warden kann. [Hürriyet vom 04.04.1984} 


BRD 


Hürriyet vom 4.4.1984 


Diejenigen, die das Konsulat überfielen, wurden verur- 
teilt 


Die Extremisten, die am 2 Noermber 1982 unser Kölner 
Hauptkonzular überfielen und 60 unserer Landsleute als 
Geiseln nahmen, wurden wor dern Kölner Landesgericht 
zu Haftstrafen zwischen 4 und 4,5 Jahren verurteilt, 

Des Rechtsanwalt des Konsulats, der die Strafe für die 
Extremisten, die einen bewaffneten Überfall auf das 
Konsulat durchführten, für zu niedrig befand, ging in die 
Berufung. Das Verfahren dauerte drei Monate Die Ange- 
klagten Murat Aydin und Oguz vs erhielten Haftstra- 
fen von 4,5 Jahren, die übrigen Angeklegten Hüseyin 
Tokgöz, Sukrü Yildiz, Cevban Kine, Mehmet Ünlü, 
Ibrahim Ütin, Milazim Mercan, Asim Aoteecl und Hess: 
yin Kadem wurden zu Haftstrafen won 4 Jahren verur- 
teilt. 

Der Haupistaatsonwalt Wilhelm Kurth, der für die Ange- 
klagten Haftstrafen won H Jahren gefordert hatte, sagte 
nach Gem Urteil, daß die Strefe diese Art von Aktionen 
nicht verhindern werde. 


Der Rechtsanwalt Achter sagte, daB diese Strafe die übri- 
gen Extremisten in Deutschland dazu anregen würde, 
Konsulate zu überfallen. 


Tercüman vom 1.4.1934 


Einer von 3 Neonazis, die 2 Türken geschlagen hatten, 
wurde zu È Monaten Gefängnis verurteilt 


Einer von 3 Neonazis, die im vergangenen Jahr 2 Turken 
in einem Frankfurter Park geschlagen hatten, wurde zu 6 
Monaten Haft verurteilt. Die anderen beiden Neonazis 
wurden wegen ihres geringen Alters freigelassen. 

Die Angeklagten hatten im Verlauf des Verfahrens ausge 
sagt, daf sie den beiden Türken Informationen über die 
Deutsche Nationalistische Partei geben wollten. 

Die Türken hingegen hatten ausgessgt, jugendlichen Hit- 
ier-Sympathisanıten 100 Mark, sowie Pässe und Führer: 
scheine genommen hätten. Auch die vor Gericht ange- 
hörten Zeugen, bestätigten, dal die drei Türkenfeirde 
die beiden Türken überfallen hätten. 


Terciman vom 1.4.1984 


Das Deutsche Fernsehen ZDF lief: wieder Ha zum Wor- 
schein kommen 


Das Zweite Deutsche Ferngehen, das zu jeder Gelegen- 
heit gegen die Türkei und die Türken gerichtete Sendun- 
gen macht, behauptete dieses Mal, ala Werkzeug der Se- 
paretisten, daB in der Türkei in den Gefängnissen die 
Werurteilten gefoltert würden. 

In der Sendung, die der Journalist Horst Werner in Anka- 
ra gegen die Türkei vorbereitet harte, ließ man einige 
Frauen sprechen, die nicht richtig Türkisch konnten. Ei- 
ne dieser Frauen berichtete, dad ihr Sohn ein anarchisti- 
sches Verbrechen begangen hatte und deswegen verur- 
teilt worden war. Sie behauptete, daf er fortwährend ge 
schlagen würde. Eine andere Frau wiederholte die Be- 
ahuptung, daf in den Gefängrüsen die Werurteilten ge 
foltert würden und, daß die türkische Presse die Beschiwer- 
den nicht zur Sprache bringe. 

Horst Werner meinte, daß in der Türkei keine Demokra- 
tig herrsche und er teilte die Ansicht, daß in den Gefäng- 
nissen die Werurteilten gefoltert würden. 

Der Sendung des ZDF, in der Haßgefühle gegen die Tür- 
ken und die türkische Regierung zum Vorschein kamen, 
wurden von den Landsleuten in Deutschland mit Ekel 
begegnet. Tausende won Landsleuten werwirnschten den 
Frogrammacher, indern se sich ap das ZDF wandten, ge 
gen die Sendung protestierten und die Zeitung Tercüman 
arıefer. 

In diesem Zusammenhang rief bei der Terceüman in Min- 
chen Dincer Gökten añ, der sagte, dab er 15 Tage in 
Deutschland im Gefängnis gewesen sei. Er hätte gewollt, 
anstelle dieser 15 Tage in der Türkei 15 Jahre im Gefäng- 
mis zu sein. Er fragte, wieviele Mitglieder der Bader 
hof Gruppe gesund geblieben seien. Wie bekannt, begin 
gen H Mitglieder der Bande Selbstmord aus Gründen, die 
nicht verstanden werden konnten, Der Selbstmord der 
Bandenmitglieder, won denen behauptet wird, dab sie 
trotz sehr strenger Maßnahmen Selbstmord begingen, ist 
ein noch immer besprochener Thema. 


Tercüman vom 30.3.1984 


Drei Dav-Sol-Militante, die vor unserer Bonner Botschaft 
demonstrierten, wurden zu je 35 Tagen verurteilt 
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Drei Angehörige der Dew-Sol, die im April 1982 zusam- 
men mit Militanten der DREF vor der Bonner Botschaft 
demonstrierten und. mit Sicherheitikräften zusammen 
stießen, wurden zu je 35 Tagen Gefängnis verurteilt. 

Die Haftstrafe wurde in eine Geldstrafe verwandelt. Je- 
der der drei Angeklagten, wird sofort ausgewiesen, für 
den Fall, daß er eine Straftat begeht und verurteilt wird. 


Tercüman vom 29.3.1934 


Wir protestierten gegen die Wünsche der Deutschen, eins 
Straße nach Kemal Ahun zu benennen 


Die türkische Regierung protestierte heftig dagegen, da 
in Kassel einer Straße der Name des Terroristen Kemal 
Altun gegeben werden soll, 

Wie bekannt, flüchtete Kemal Altun nach Deutschland, 
wegen seiner in der Türkei begangenen Straftaten. Er be- 
ging Selbstmord, indem er aus dem Fenster des Berliner 
Gerichts sprang. 

In dem Protestschreiben an das deutsche Außenministe- 
rum heißt es ` “ Wenn wir als Türken unseren Strafen 
die Namen der Mitglieder der Bader-Meinhaf-Bande ga- 
ben würden, wie wirden die destsche Öffertiichkeit da- 
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